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KIEL Nach den Theatern in
Hamburg und Kiel haben ges-
tern auch das Theater Lübeck
sowie das Landestheater den
Spielbetrieb bis zum 19. April
eingestellt. Dasselbe gilt für die
Lübecker Musik- und Kon-
gresshalle (MuK). Die Häuser
folgen damit einem Erlass der
Landesregierung.
Auch die Stiftung Schleswig-

Holsteinische Landesmuseen
hatte alle ihreHäuser geschlos-
sen. Dazu gehören neben
Schloss Gottorf das Wikinger-
museum Haithabu, das Frei-
lichtmuseumMolfsee,dasJüdi-
sche Museum in Rendsburg,
das Eisenkunstguss-Museum
inBüdelsdorfsowiedieAusstel-
lung imKloster Cismar. sh:z
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VON CHRISTOPH KALIES

„Du darfst so viel
Unsinn reden,
wie du willst.“
Dieser Satz ist
eine Art ehernes
Gesetz virtueller

sozialer Netzwerke. Gilt aber
zumGlück nicht immer, wie
Xavier Naidoo jetzt lernen
musste. Anfang derWoche
setzte der Sänger ein Film-
chen ins Internet, in dem er
fremdenfeindlich und faschis-
toid vor sich hin faselt. Prompt
wurdeerals JurorbeiderRTL-
Casting-Show„Deutschland
sucht den Superstar“ sus-
pendiert. „Was wenn fast je-
den Tag ein Mord geschieht,
bei dem der Gast demGast-
geber ein Leben stiehlt“, fragt
der 48-Jährige in seinemClip
und droht: „Eure Töchter sol-
len leiden,… sich mitWölfen
in der Turnhalle umkleiden.“
Außerdem klagt er, „weit und
breit ist hier kein Mann, der
dieses Land noch retten
kann.“

BeimTV-SenderRTLließman
das dem ehemaligen „Sohn
Mannheims“ nicht durchge-
hen.Manlehne„jedeFormvon
Rassismus und Extremismus
ab“. Deshalb passe Naidoo
nicht zum DSDS-Format; zu-
mindestvorerstnicht.DerGe-
schasste fühlt sich unfair be-
handelt; schließlich setze er
sich „seit Jahren aus tiefster
Überzeugung gegen Aus-
grenzung undRassismus ein“
und sei „absolut falsch“ inter-
pretiert worden. Ohne aller-
dingszuerklären,wiemansei-
ne Sätze richtig deuten soll…

Zwar ist es tatsächlich er-
staunlich, dass ein Mensch,
der mit seinen indisch-irisch-
südafrikanisch-deutschen
Wurzeln bestens ins Konzept
der buntenWelt der Casting-
Showspasst, rechtesGedan-
kenungut verbreitet. Aber der
nach eigener Darstellung reli-
giös Erleuchtete irrlichtert
schon länger nahe der
Reichsbürgerbewegung
umher. Textbeispiele: In„Raus
aus dem Reichstag“ unter-
stellt er 2009 Abgeordneten,
einem Baron „Tothschild“
untertan zu sein und spielt mit
antisemitischen Klischees.
Ebenso in „Marionetten“ von
2017. In„Wosindwir jetzt“be-
schimpft er 2012Homosexu-
elle: „Warum liebst du keine
Möse, weil jeder Mensch
doch aus einer ist.“ Nein: Nai-
doo hat sich nicht falsch aus-
gedrückt und ist auch nicht
Opfer eines neuartigen Ge-
hirn-Corona-Virus. Er redet
wirr mitMethode. Diemediale
Quarantäne von RTL ist also
genau das Richtige!

NÜRNBERG Die unvol-
lendete Kongresshalle am
ehemaligen Reichspartei-
tagsgelände in Nürnberg
soll zu einem Raum für
Kunst und Kultur werden.
Das Projekt ist Bestandteil
der Nürnberger Bewer-
bung als Europäische Kul-
turhauptstadt 2025. epd

LOS ANGELES/BERLIN Meh-
rere Filme kommen wegen
der Ausbreitung des neuarti-
gen Coronavirus später ins
Kinoalsgeplant.DieStartter-
mine für den Actionfilm
„Fast & Furious 9“, den
Superheldenfilm „The New
Mutants“ und den Familien-
film „Mulan“ werden ver-
schoben. Die Neuauflage des
Zeichentrickmärchens von
1998 sollte eigentlich am 26.
März in Deutschland anlau-
fen. In der rund 200 Millio-
nen Dollar teuren Produk-
tion spielt die chinesische
Schauspielerin Liu Yifei die

Hauptrolle. Man suche aktu-
ell nach neuen Starttermi-
nen, teilte Disney gestern
mit. Verschoben wird auch
der Start des Actionfilms
„Fast&Furious 9“. Es sei klar
geworden, dass nicht alle
Fans auf der Welt die Mög-
lichkeit hätten, den Film im
Mai zu sehen, schrieben die
Universal Studios in einem
Statementunteranderembei
Facebook. Der weltweite Ki-
nostart soll demnach aufMai
2021 verlegt werden.
Die Premiere des neuen

James-Bond-Films war be-
reits aufNovember 2020 ver-

Nach „James Bond“ werden weitere Filmstarts verschoben – das Coronavirus stürzt die Branche in eine tiefe Krise

legt worden. Auch der Fami-
lienfilm „Peter Hase 2“ und
das Porträt „Jean Seberg –
Against All Enemies“ mit
Kirsten Stewart kommen
später auf die Kinoleinwand.
Später anlaufen soll auch
Christian Petzolds neuer
Film „Undine“. Grund ist
auchhierdieAusbreitungdes
neuen Coronavirus. Der Ki-
nostart wird von Ende März
auf Juni verschoben, wie der
Verleih gestern mitteilte.
Die Covid-19-Pandemie

hat unter anderem den wich-
tigen asiatischen Filmmarkt
lahmgelegt. In Italien sind

Kinos landesweit geschlos-
sen. Auch deutsche Kinobe-
treiber sehen sich unter
Druck, weil mehrere Film-
starts abgesagt werden und
vereinzelt Kinos schließen
mussten.
„Wir hoffen, dass die Leute

auch weiterhin ins Kino ge-
hen“, sagte Christine Berg
vom Hauptverband Deut-
scher Filmtheater (HDF Ki-
no).DieKinoshätten sichbe-
reits mit unterschiedlichen
Maßnahmen auf die Situati-
on eingestellt. Einige Häuser
würden beispielsweise den
Online-Kartenverkauf emp-

fehlen und insgesamt weni-
ger Tickets verkaufen, damit
mehr Platz im Saal sei.
ImMoment liefen tolle Fil-

me im Kino, aber es kämen
weniger große Filme nach. In
Halle und Kassel hätten Ki-
nos auf Anordnung der Be-
hörden auch schließen müs-
sen. Sollten Kinos am Ende
flächendeckend Schließun-
gen drohen, würde das ihren
Angaben zufolge Verluste
von 17 Millionen Euro pro
Wochebedeuten.DerVerlust
müsse dann aufgefangen
werden. „Da brauchen wir
den Staat“, sagte Berg. dpa

Programmvorstellung für Konzertreihe in Timmendorfer Strand im Zeichen der Coronakrise

Von Karin Lubowski

TIMMENDORFER STRAND

Spielen sie, spielen sie nicht?
Für die Jazz Baltica, die vom
18. bis 21. Juni ihren 30. Ge-
burtstag feiern will, geht man
davon aus, dass gespielt wird.
Wie gehabt gut gelaunt stellte
ihr Künstlerischer Leiter Nils
Landgren gestern ein pralles
Programm vor. Von den der-
zeit geltenden Maßnahmen
zum Schutz vor Corona-In-
fektionen sei man im Juni
nicht betroffen, so Christian
Kuhnt, Intendant des Schles-
wig-Holstein Musik Festivals,
das die Jazz Baltica unter
ihren Fittichen hat. Kuhnt
stellte aber auch klar: „Wenn
sich die Lage ändert, werden
wir uns selbstverständlich fü-
gen. Ein Plan B existiert
nicht.“ Heiß: Es gibt nur ganz
oder gar nicht.
Vorerst geht man aber da-

von aus, dass das Jazz-Fest in
Timmendorfer Strand über
die Bühnen geht. Start, so ist
es Festival-Tradition im Ort
am Meer, ist auf dem Tim-
mendorfer Platz mit der Big
Band des örtlichen Ostsee-
Gymnasiums und Nils Land-
gren an der roten Posaune

(18. Juni, 18 Uhr). Dann folgt
ein langes, kompakt getakte-
tes Wochenende mit 17 Kon-
zerten allein auf der Haupt-
bühne; drumherum gruppie-
ren sich am Strand, in Jazz-
Café und -Club weitere Mu-
sik-Events. Insgesamt stehen
50 Festival-Termine im Pro-

gramm, das mit dem „Night-
Lab“ jetzt neu auch einen
Raum für experimentellen
Jazz geschaffen hat. Erwartet
werden für die vier tollen Ta-
geunter anderemdie JazzBal-
tica Marching Band, die von
Landgren initiierte Special
Edition des Jazz Baltica En-
sembles, dasLisaWulffQuar-
tett, das Fabia Mantwill Or-
chestra, ein Wolfgang Muth-
spiel Trio. Es gibt eine Dance
Night mit den Dirty Loops.
ViktoriaTolstoy istdabei,Tini
Thomsen’s MaxSax, der un-
vergleichliche Raul Mídon,
der zusammen mit Landgren
auch bei Ida Sand, Magnus
Lindgren & Stockholm Un-
derground spielt. Die Jazz-
rausch Bigband steuert pas-
send zum Beethoven-Jahr
Beethovens Breakdown bei.
Für das Familienkonzert am
Sonntag, 21. Juni, hat Land-
gren den Nasenbär „Erwin

Gut gelaunt wie eh und je: Jazz-Baltica-Chef Nils Landgren (li.) mit SHMF-Intendant Christian Kuhnt amOstseestrand. FOTO: A.NICKOLAUS
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„Wenn sich die Lage
ändert, werden wir uns

fügen. Ein Plan B
existiert nicht.“
Christian Kuhnt

Intendant

mit der Tröte“ zurückgeholt.
Die Figur aus der Geschichte
von Volker Kriegel mit der
Musik vonRainerTempelwar
2013 schon einmal JazzBalti-
ca-Star, jetzt kommt sie mit
der NDR Bigband und Jörg
Kleemann als Sprecher wie-
der. Insgesamt wäre das Pro-
gramm bestens geeignet, die
Rekord-Besucherzahl von
19000 des vergangenen Jah-
res zu knacken.
AuchdieFinanzierungwäre

in trockenen Tüchern.
713000EurosindfürdieJazz-
Baltica 2020 veranschlagt, da-
von kommen 31 Prozent
durch Spenden und Sponso-
ring zusammen, 29 Prozent
steuern das Land und die Ge-
meinde Timmendorfer
Strand bei, 40 Prozent sollen
sich aus dem Ticketverkauf
rekrutieren.
Karten gibt es ab sofort

unter www.jazzbaltica.de.

CUXHAVEN Der mit 10000
EurodotierteCuxhavener Joa-
chim-Ringelnatz-Preis 2020
geht an den niederländischen
Sänger, Schrift-
stellerundKom-
ponisten Her-
man van Veen
(Foto). Das teil-
te die StadtCux-
haven gestern
mit. Die Auszeichnung wird
demKünstler,derheuteseinen
75.Geburtstagfeiert, am7.Juli
in Cuxhaven verliehen. „Her-
man van Veen ist der Idee des
Ringelnatz-Preisesundseinem
Namensgeber ganz nahe“, be-
gründete die Jury ihre Ent-
scheidung. lni

BERLIN/TIFLIS Der deutsch-
georgischeAutorundPhilosoph
Giwi Margwelaschwili ist ges-
tern im Alter von 92 Jahren in
Tiflis gestorben. Margwelasch-
wili galt als international ge-
schätzter Humanist. Der Autor
hatte bis zuletzt Anteil genom-
menandenpolitischenUmbrü-
chen in der Südkaukasusrepub-
lik am SchwarzenMeer. dpa

Weitere Museen
und Theater
schließen

Bl ickwinke l

Nazi-Architektur
als Kulturraum

Nachr icht

„Wir hoffen, dass die Leute weiter ins Kino gehen“

Jazz Baltica: Im Juni soll
alles wieder normal sein

Herman van
Veen erhält den
Ringelnatz-Preis

Autor
Margwelaschwili

gestorben

Ein Irrlicht in
Quarantäne


